
Kapitel von Neuigkeiten.
Sonderbares Ucbereintreffen. Bir-

ne,), der Abolitisnisten Candidat für President
erhielt in Pennsylvanien im Ganzen 3 4 3

gerade so viel wie Harrison's Mehrheit in die-

sem Staate, Gewiß ein sonderbares Ueber-

eintreffen.
tLden. ??>' einem kleinen Städtchen im

Staate Vermont, Namens Eden, erhielt Har-
rison 66 Stimmen und Van Buren gar keine.
Eden in Asien, ist das schönste Land in der
Welt, wo, nach der Behauptung gewisser Leu-
te, einst das Paradies gewesen sein soll; und

wenn der Name des Orts in einiger Verbin-
dung mit der Politik der Einwohner steht, so

könnte man fast glauben, Dater Adam wäre
schon ein Demokrat gewesen, weil in Eden lau-
ter gute Demokraten wohnen.

Falsche Noten.?Falsche 82 Noten auf
die Bank von Wilmington und Brar.dywine,

sind im Umlauf. Die Vignette und Verzierun-
gen sind ausnehmend grob gemacht, die Unter-

schriften sind besser ausgeführt. Sie sind datirt
vom Isten November 1838. Sie sind leicht
von den ächten zu unterscheiden.

Unsere voli-'östimme.?Die ganze Zahl
der Stimmen, welche bei der letzten Mahl in
unserm Staate eingegeben würden, ist 2876U5

ein Zuwachs von 37540, seit der Guvernörs-

Wahl in 1838.
Settage. ?Der Guvernör von Neu Jersey

hat eine Proklamation erlassen, wornach Don-

nerstag der 3r< December als ein allgemeiner
Bettag für jenen Staat angeordnet wird.

Guvernör Woodbridge von Michigan, hat
eine Proklamation erlassen, welche den nächsten
Donnerstag als Vertag für jenen Staat an-
ordnet.

Land enthält nach der Be-
rechnung 50,00 V Quadrat-Meilen. Die Be-
völkerung betragt nickt ganz ein und eine halbe
Million. Die Einnahme betrug in 1835 die
Summe von Sterling. Die Aus-
gaben überstiegen die Einnahme um

Einen ist nur ein wenig grosser wie Penn-
sylvanien.

Unglück zur See. ?Der Schooner Em-
ma, Eapt. Eole, von Neu Pork nach Savan-
nah bestimmt, wurde von einem Sturm über-
fallen, wodurch fünf Passagiere über Bord ge-
spült wurden. Das Schiff litt bedeutenden
Schaden an Segeln, Masten und Riggen.

Fast zu viel tLile.?Ein Mann, welcher
zu eilig war, die Wahlneuigkeiten von Maine
zu hören, verschluckte einen Drucker ganz.

Gut. ?Eme östliche Van Buren Zeitung
sagt: ~Es ist nicht der Mühe werth, daß wir
unser Blatt mir unangenehmen Wahlnach-
richten füllen. Sobald wir hören, daß irgend

ein Staat in Süden oder Westen für uns g>«

gangen ist, wollen wirö sagend

politischer Spaß. ?Bei einer nenlichen
demokratischen Harrison Convention trug eine
der Fahnen die Inschrift:

K. K. K. K. K.
welches heissen sollte: ?Kinderhook Kandidat
Kanns nicht ganz Kommen."

Eol Johnsons Eongresi Distrikt in Kentucky

wo Van Buren in 1836 eine Mehrheit ron

1000 erhielt, hat ihm denLaufp/lsj gegeben und

gab bei der letzten Wahl 251 Mehrheit für
Harrison.

Das Lou öville Journal sagt, es steint daß
Van Buren in Ohio den Abolitionisren Kan-
didaten geboren habe.

Ein Mann Namens Edward Rowney, setz-
te sich betrunken nieder zum Mittagessen, in
Ehatham, Eolumbia Cauntv, am 4ten Dieses,
und erstickte an einem Stück Rindfleisch, wel-
ches er schlucken weilte.

Die erste Eisenbahn die in den Ver. Staa-1
ten eröffnet wurde, war die Quincy-Bahn in
Massachusetts in 1827. Die nächste war die
Mauch Lhunk-Bahn in Pennsylvanien.

?Mein Sohn, kannst du mir sagen in wel-

chem Jahre wir sind ?Ja, Dädy, 1800

und Log E«,bin.«'

Lcuer. ?DaS grosse Hotel an Morgans Eck,

an der Columbia Eisenbahn, ungefähr
len von Philadelphia, brannte gestern vor acht,
Tagen nieder. Das Feuer entstand durch ab
fliegende Funken von der Loeomotive. Haus-
geräth wurde fast alle gerettet. Verlust un-

gefähr 84000.
Ein Feuer brach am 4ten Dieses zu Natchez

in Mississippi aus, welches ein ganzes Viereck
von Häusern zerstörte. Der Verlust soll unge-

fähr H»0,000 sein.
sNord. ?In Salisbury Taunschip, Lanca-

stcr Eaunty, wurde am vorletzten Montag A-

bend ein Mann Namens Hill, durch einen ge-

wissen M'Donald mit einem Gchumacherkneif
ermordet M'Donald wurde sogleich arretirt
und in das dortige Caunty-Gefängniß gebracht.

tLin der Revolution todt.?
Eusick. das Oberhaupt der Tuscarora India-
ner, der sechs Zahre treu unter Washington in
der Revolution diente, starb vor Kurzem.

Abgleiten eines Berges.?Am vorletzten
Samstage lößten sich zwei ziemlich grosse Thei«

le von dem Sandberg« Ida, bei Troy (N. Y.
die durch den Regen eingeweicht waren, ganz
unerwartet ab, zogen einen Baumgarten niit

sich nieder und zerstörten ein kleines Haus, in
welchen eine farbige Familie wohnte. Kein
Menschenleben ging verloren.

Wir erhielten die folgende Mittheilung
von einem niiserrr Freunde, der schon lange
als ei» wirksames und eiiistnssleiebcs Mit-
glied der Whig Partei bekannt ist. Die Fra-
ge worüber dieselbe handelt, ist wichtig, nnd

hat schon in verschiedenen Geqriiden die Er-
klärung der öffentlichen Meinung erregt.

Herr Drncker.
Zn wenigen Monaten wird das Volk von

P. iinsylvaiiicn aufgefordert werden, einen
Candidacen für das Guvernörs-A»it auszu-
suchen, der die Angelegenheiten dieser Re-
publik zn leiten hat. Ich, in Venicinschaft
mit dem denkenden Theile der Gemeine, ha-
be einen Vorschlag, meine Wahl ist der

Achtb. Zol>>» sank's, von Berks Caunty,
weil ich glaube, dass er ein ehrlicher Mann
ist, ein standhafter Republikaner, eiu war-
mer Patriot und ein fähiger Staatsmann,

und weil ich ebenfalls glanbe, dass er eben so
fähig ist die Pflichten dieses nichtigen Amtes

zu erfüllen, wie irgend ein anderer Mann in
Pcnnsylvanieii, Die Fähigkeiten das Gnver
?örS Amt.'S mit Ehre für sich selbst nnd zum
Vortheile seines Landes zu erfüllen, ist nicht
(wenigstens nicht inöiescm Lande) die Arbeit
eines Tages, oder der Loh» von Laster und
Trägheit, sondern d,e natürliche Weisheit
des Verstandes, durch Fleiss i» mchrerenlah-
ren erworben, im Stnd>»m des wahren Gei-
stes »»seier Institutionen, der wahren Zu-
sammensetzung »iiserer Gesetze, mit Hülfe ei-

ner vertrauten Veka»»tschaft mit den Wüu
scbcn des Volkes.

Däss nnser Staacs-Giivernemeut nach die-

se» reinen Griiiidsätzen verwaltet werde» soll,

welche wir alle verehren, ist es nicht allein
nöthig dass nnscrc Regenten Bildung und

Wnsheit besitze» sollte», sondern dass sie ancb
Männer von reiner Moral sind, nnd ich fra-
ge die Aufrichtigen nnd Aufgeklärten, ob ein
ausgezeichnete" Man» i» dieser Republik ist
von reinern Privat-Tharakter wie Zolin
Sanl-'a. Im Rathe der Nation erfüllte er
gcrrcn seine Verbnlbllcbtcitcii zn seiner eige-
nen Ehre und zum Vortheil seiner Consticu-
eiiten. In Wahrheit glaube ich daß Zokn

wegen seinem reinen RcpnblikaniS
niuS,tugendhafte» Wandel nnd seiner mensch:
lichen Fähigkeit eine schickliche Person für
das i?»ver»örS Ann dieses Staats ist, und

als solcbe werde ich, als ergebener Bürger,
! ih» lliircrstützen, nnd ich werde auf diese Al l

fortfahren von Zeit zn Zeit dem Publik»»!
seine Ansprüche vorzulegen.

tLi» Harrisonmann.

Wahl Nachricht
Neu Aork, Van Bürens s>cimalb.

Amtliche Berichte von allen Caunties sind
eingekommen; Harrisonö Mehrheit 12,200!

herrliche Beweise von Tan Bürens Populari-
tät in der Heimath.

Ohio, <». S^>
Des alten Tipp's Staat.

Anttlici?e Berichte von allen Caunties eben-
falls erhalten; Van Buren erhielt 124,780 ?

und Harrison 148,141 ; Harr! onö Mehrheit
23,JK1. Welek ein Unterschied gegen Van,

Buren in Neu

Massachusetts.
Amtliche Berichte von allen Launties stehen

eine Mehrheit von 20,200 für Harrison. Alle
Caunties, Bristol ausgenommen, gabenMehr-

hciten für Harrison.
Louisiana.

Alle Berichte sind eingekommen bis auf vier

Gemeinden (Distrikte.) HarrisonS Mehrheit
ist 5,6?2. Die noch ?inzukommenden Distrikte
werden vielleicht eine kleine Van BurenMehr«
heic geben.

Tcnnessee.
Richtige Berichte von allen Caunties sind

erhalten bis aus vier. Harrisons Mehrheit ist
1Z,401. Die noch fehlenden Caunties können
die Mehrheit nicht unter I2,l)00 vermindern.

Vermont.
Dolle Berichte von 162 Tanns geben Harri-

son 10,740 Mehrheit. Die noch fehlenden Oer-

ter werden die Mehrheit auf nicht weniger aIS
15,000 erhöhen.

Mississippi.
Berichte von 33 Caunties zeigen einen Ge-

winn von 4255. Wenn die noch fehlenden 25

Caunties einkommen wie im vorigen Jahre, sc
har Harrison den Staat mit wenigstens 100 t

' Mehrheit.
' Nord Carolina.

Wir haben nur Berichte von 22 Caunties
> Alle zeigen einen Harrison-Gewinn; die Mehr.

> heit wird nicht unter 10,000 sein.

Kentucky.
Genaue Berichte fehlen noch, aber e» ist ge,

wiß dass Garrisons Mehrheit nicht unter 21

Tausend sein wird.

Indiana.
Nach den letzten Berichten ist HarrisonS

Mehrheit 15,000 im Hoosier Staate.
Alabama.?Fünf Eaunties geben einen

Harrison Gewinn von 700. Wir haben Hoff-
nung daß Alabama für Harrison gegangen ist.

Illinois.?Die Stimmen stehen ziemlich
gleich und es ist noch sehr zweifelhaft wer den

Staat gewonnen hat.
Pirginien.?Van Bürens Mehrheit!»«

jenem Staate wird etwa 1400 fein.
Missouri.?Wie wir immer gesagt hab»»

ist die Wahl in diesem Staate für Van Bu-
ren ausgefallen; seine Mehrheit ist etwas ü«
her 20V».

Für den ?Liberalen Beobachter".
Kreuud Pnwelle!

Mit vielem Vergnügen sah
ich in dem letzten "Berks Und Schuylkill Zo
nrnal", dass unser vielgeliebter dichter Zolin
sanks, als Candidat für den nächsten Gu-
vernör vorgeschlagen ist. ?Ich für mei» Theil
glaubte e»> wäre u?eh Zeit, doch, weil die ab-
gedroschenen in dieser Sachc

schon voi angerückt sind, so mag es nicht u»

schicklich sein, für »iisere Partei, auch auz»-
fangeu.? Ohne zn heuchelii, muß ich sagen,
dass Zokn 2da»kü mein Man» wäre Zum
ersten stammt er von Dentsehen her, war sechs
oder sieben Jahre im Kongress, stand im We-

sten Heimath) al«? Lawyer, in hohem
Ailschen, und ist jetzt bekannt als ein geschick-
ter, gelehrter und unparteiischer Richter, be-

liebt bei beiden Parteien, würd«' sehr hoch re-

commaiidirt durch den Acbtb. H A. Mnhlen-
berg, ist ein erfahrener Ssaat>-man», unk' zu
gleich ein Mann mit einem ehiliehen Herz»» ;

einen solchen Mann sollten irir für nuser»
nächsten ha''en.

LL in Glcy

Starker !xege?.?Vorige» Sonntag und

vährend dcr darauffolgenden Nacht, regnete

S hier fast ohne Anscöreu
'leinen Bäche waren start angeschwollen und

'ic Schnylkill war gester»« Morgen bedkiltend
)och ; wir befürchten jede» Angtiiblict von

Schaden durch UeberschwemMnng zu dörc».

HarrisonUest?
Feennde von H.nlison und

Rtferm, iu Bcike n»v techa
werde» hiernnc höflichst

«iugklaven, ciiitin Frendenfc>!<
welches weqcn dem glnctiich.n

>srciq»i>; von HarrisonS Eiwählunz geHallen
»erden soll

Freitags den 4ten December,
im Hause von Charles I. Faber in der

Stadt Kubtuun.
Viele Demokraten.

November 24. Lm.

Grosse demoklcUlsche

Sieges Feier»
Harrison-Demo-

kr.neu vonLangscl)wa,n
und den angrenzend««
TaunschipS,werden den
grossen demokratischen

Aieg, d«n si« IN Pennsvlvanitn und durch dit
;anz« llnion g«wonn«n haben, auf

Samstag den 28sten November,
inständig feiern an dem Gasthause von <L>e»,

!ai?in in LamMwamm Taunschip,
s,'om si« ihr« Freunde aue> dem ganzen Caunty
!)öft>gst einladen The>l zu nehnien.

Ein gutes Mittagessen wird für die Gesell-
schaft bereit sein, wozu «in f«tt«r O l>s und ei-
ne gaqze Sau zubereiiet werden sollen. Für
gute Getränk« und Alles was sonst nöthig ist,
wird ebenfalls aufs B«st« gesorgt werden.

Die M«ntauner Mustkbande wird zurVer-
herrligung des Festes gegenwärtig sein.

«s an den, zur F«i«r bestimmten
Tage r«gn«n oder das Wetter sonst unfreund-
lich'sein, so wird das Fest auf Montag den

soften November gehaltet« w«rd«n.

Viele Demokraten.
November 17. 2m.

Werheirathet.
Am l7teu November, dnreh den Ehrw.Wm

Sterling, Herr O P. Hanse von Baltimore,

mit Miß Catharine, Tochter von John M'«
Knight, Esq. von dieser Scadt.

Starb.
Am "ten November, in Eonventry Taun-

schip Ehester Caunty, Col.Caleb North, »n

«»steil Jahre snncs Alter». Eol. Norrh
war ein Held dcr Revolution, und stieg im
Kampfe für Freiheit und Recht bis zumLicu-
tenant<Tolonei< welche Stelle er bis zu End«
des Kriegs behielt. Er war mehrere Jahr«
Kaufmann iu Philanelphia und e»»st Scherl?
jener Stadt und Caunty.

Mehrere Sorten deutsche

Kalender
für das Jabr 1641, sind in dieser

Druckerei zu haben«

Waiseneourt Verkauf
Zufolge eines Befehls der Weifeneoiirt

von Berks Caunty. soll auf öffentlicher Ven-
due verkauft werde», auf Samstag den I2te»

»äcl'ste» December, an dem Gastbaiise von
I 0 h » Ke!« p. i» Maxatawiiy Launschip,
Berks Caunty :

Em gewisses Etüc?

ttsaqtem Mara-
law»» Tauuschip, 1» Berks Caimty. bearriizt
diircb Ländereit» vo» Jakob StiMmel, (leyr-
bin von Jakob Knffcr.) Jakob Metzger»
Ca-par Scbmick »nd des verstorbene» Isaak
Bieber, eiitbalccnd zwölf Acker und sechs uud
füiifjig Ruthe», oder nuaeläbr fo viel. Letzt-
hin das Eigenthum des verstorbenen Jol)»

ber.
Der Verkauf bcaiiint nm l Uhr Nachmit-

tags, wenn qebiihreiidc 2lufwart»ng gegeben
und die verkanfsbediiigungt» bekannt gemacht
werden, durch

Tjol'n Atmn, )

7ionat.,a>, lieber. A-"'u"irr s.
Auf Befehl der Eourt

James Donagan, Schreiber.
Noveivber LI.

"

Lui.

Hintei-lassenschaft von John Wcft
l y, wnland von Robeson Taunschip,
Berks Caili'.ty.

LZ. r l cN t
Die Unterschriebene», Adininistratoren er-

sagter Hiiiterlasseiisch.ift, werden auf Sams
eag den.,ken nächste» Deeeinber, n>n > Uyi
Nachmittags, a» dem Gas! ha »sc von Geor-
ge Gernant, in der Sla?c Reading gegen«
wärriq sein werde», »IN die Angeiegenheiten
derselben abzilseccel». Alle, die noch Fordc-
rnugen an dieselbe haben, mögen sie tan ein-
reichn« und Alle, welche noch an dieselbe schul-
dig sind, werbe» hiermit ersucht, dauu nut
vaselist sich einzufinden nav abzubezahlen.
Späterhin werden die Tücher einein Frie
densriehcer zum Einfortcr» übergeben wer-
den, und die Nlchceische>»c»dc» habe» es sich
selbst beizumessen, wenn sie Unkosten bekom-
men.

Hc.iry Vvcstlv, H
November Sin.

Oeffentlichcr verkauf
Es soll ans öffentlicher Bendne verkauft

werden, auf Samst.ig de» ste» nächsten De-
eembcr, nni i Uhr Nachmittags, au demGast-
haiise von William Stamm in Cnmru Tättu-
schip, Berks Cauntv, ein gewisses

SMP. Eliick Helzland,
enthaltend etiva t 2 Ak-

gelegen in
sann>chip, ungefähr eine halbe Meilc von
Slamin's Wirthshaus»'. Ei» Theil davon
itt init jungen Sprößliuqen und das übrige
mit gutem Kastanie» Holze bewachsen. Letzt-
hin das Eigenthum res verstorbenen Isaak
Adlums.

Das Land kann im Ganzen oder auch in
zwei Theilen verkauft werden, wie es Käufern
schicklich ist. Kanfliebhabcr, welche das Land

vorher besehen wollen, belieben sich zu wen-
den an Herrn William Stamm.

Aufwartung und Bedingungen beim Ver-
kauf, von

lobn Hill, Execntor.
November 17. Sin.

V o r s cl) l a g
von?. Meye r s,

z» Misflintann. Jnniata Eauntp, Penn'a,
für die Herausgabe eines Buches betitelt -

GMllcher Lust^nen
K r o Ni m e r Seelen:

Da? ist : Heilsame Anweisungen und Regeln
zu einem gottseeligen Lebe», wie auch

schöne Gebete und Gesänge anfalle
Woche» und Festlage nnd in
allerlei Auligk» zu gebrauche».

Sammt einem nothwendigen Bericht von dem

Gebrauch des heiligen Abendmahls.
Vo rre d e.

Dieses nntzliche Gebetbuch soll nun zum
zweite»,nale in Amerika herausgegeben wer-
den. Wer aber der eigentliche Autor davon
war, ist uns nicht bekannt, weil es hier zu
L inde sehr rar ist nnd das Titrlblatt ans
deuijeuigeu gerissen war, von welchen der Ab«
druck der ersten Auflage geiiommen wurde. ?

Aber dies macht keinen Unterschied; des vor-
trefflichen Inhalts willen ist es die tturer-
stsilMig aller frommen nnd gläubigen Seelen
werth. Es besteht in vier Theilen, nämlich :

1. Heilsame Regeln :c.

2. Allerlei schöne auserlesene Gebete und
geistliche Lieder :c.

3. Geböttt Gebete auf Fest-Tagt lc.
4. Eine kurze uuo nothwendige Vorterei«

zu des Herrn Abendmahl ic.

Bedingungen znr zweiten a »

m e r i k a n i s ch c n Auflage.
> Dieses Werk wird ungefähr 215 oder S2s

Royal mo. Seiten enthalte», ans schönes
Papier gedruckt nnd sauber bearbeitet werden

Der Preis eines Gremplars, »anerhaft in
Leder gebunden, Wied 75 Cent nnd mit Pa«
pierdecke nnd ledernen Ecken und Rücken (i2j

" Cent sei», welches den Uiilerschreibern über,
liefert werden wird nnd beim Abliefern be«

' zahlt werden muss.
' Wer sechs Uiilcrschreiber sammelt nnd für

die Bezahlung bürgt, erhält oas siebente E-
. rcniplar für seine Mühe.?Ebenfalls ei h»l-

-' ten reisende Agenten für dieses Werk fünf mit
zwanzig Prezent für ihre Belohnung,

" Das Werk wird znm Drnck befördert so.
bald als sieb eine hinlängliche Anzahl Unter-
schreiber einfindet, um die Kosten davon zr
bestreiten.

Mifflintann,November IB4V.

fnr obiges Bneh werder
in dieser Druckerei angenommen.

! Marktpreise.
Woche nt lich berichtigt.

Artikel. p<r Üiead. Phila.

Waizen Bfth- Sl) i 00
Recz.qen ......

" 57

Wclschkm'N ....

" 40 46

Hafer .......
" 2? 26

FlachSiarmen ....
"

1 i
KleesaaMeN .....

" 4004 5v
Timothysaamen ...

" Zyo z
Kartoffeln das ..." S 5 4g
Salz " 56 LH
Gerste .......

"
S<

9ioggenbra»ntwein . Gakl. Sö 24
Apfelbranntwein . . 25 ZO
Leinöl 75 75
Wenzen Flankt . . Fs. 500 5 <lO
Noqgen do 3 00 5 ist
Schinken Pfd. 10 zs
Rindfleisch " Lt
Schweinesicisch ..." 7 8
llnschlitt « S S>
Fakbutter " 14 15
Hickory Holz .... Klfr. 400 6 00
Ei>ben do " 5 s»o 5 0g

Steinkohlen ..... Tone 400 5 l)O

Gipv " 6005 00

Ter Hcrzuögeber der "alten und neueri
Welt" Hit die Absicht, mit der Ausgabe
seines?(eujahr» (Äedichts an seine Sub«
scnbenten eine Lifte der deutschen Wirt HS'
Mauser, so wie die ?!amen der deutschen
Luthe indcn Vereinigten Staaten, TeraS
und Canada zu publiziren. Die?lufnahs
ne jeder Adresse geschieht gratis, wenn sol-

che entweder bis zum lüten nächsten De-
cember schriftlich in der Erpedition der
alten und neuen Welt abgegeben oder durch
einen frankierten Brief eingeschickt wer-
den. ?Diese Tabelle wird auf einem gros«
sen Bogen gedruckt und zwar nur auf einer
?eite, damit seder, der eS wünscht, sie in
seinem Zimmer aufhängen kann?Ein sol-
ches Verzl-ichniß muß sowohl den Wirthen
!vie den Reisenden angenehm und nützlich

i lein.

Alifforde r u n g.
Heinrich Pftisser"»«d dessen Ehefrau Sa»

leme, gcborne Herrmauu,. welche vor nnge«
fähr -4 Jahren aus Bnjiol iin Eisest kom«
mcnd, in Ncn k a.-lantct sind, wcrden auf-
gefordert, ihrem unterschi iebenen ünd
Schwager, sobald ihnen dirs,-. .» Gsicht
kommt, ihr-"» Anfenthaltsoi t auz»zeiqen,
dein er ihnen wichtige Nachrichten, in Bezie»hiiug auf eine Ei bschafte - Erhebung auS
Frankreich, zu ertheile» hat.

Gottfried S t e g n e r.
Vork Township, PowhattonPoiut P.O.

Bcllmout Cauuty, Ohio.

Nachfrage.
Wo ist Johann Bteßler,

vo» Windeol-Ach, taudgericht Rothenbttch,
welcher im Jahre 185 V in Ncn Orleans ange-
kommen sciv soll? Geiu Vater, Peter Breß-
ler, welcher jetzt bei Hancock, Waschiiigtott
Eannti?, Maryland, wohnt, wünscht sehulichst
Nachricht von ihm zu erhalten, unter obiger
Addresse.

Peter B r e ß l e r.

Feuer! Feuer!

Versicherung gegen Fcuer.
Capital auchorWt durchs Gesetz

Die Spring Garden Fener-Bersicherutigs«
Gesellschaft von der Caimty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich al4
dauernd, gegen Verlust oder Schaden durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Hänser,
Scheu?!», Ställe :c. und auf Hansgerälhe/
Kanfmannsgiiter u»d sonst allerleiEigenthnin-
zu dku allerbilligsten Bedingungen.

Anfrage zn machen, entweder persönlich o«
der durch Briefe, bei Iskn S-Xichardo,
RechtS-?lnwalt, und Aaent der Gesellschaft,
a» der Druckerei des "Berks und Schnylkill
Zonrnals," Reading, Pcnnsplvanik».

Occober L?

Hinterlassenschaft deS verstorbenen Ge-
org A ä g e r.

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß Administration«?
Briefe von der Hinterlassenschaft des verstor-
benen George Däger, weiland döit
Elsaß Tauufchip, Berks Caunty, den tluter-
schl lebenen, wohnhaft in der Stadt Reading,
verwllllgtworden sind. Alle Personen, die
noch an dieselbe schuldig sind, werden ersncht
zu tomnieii nnd ohne Verzug abzubezahlen j
und Solcbe, welche noch Fordernngen gegen
dieselbe haben, wollen sie wohl bestätigt füt
Bezahlung einhändigen an

<tl,arlcü Troxcll, Administrator«
September S9.

2 fremde Schweine
weisser Farbe, ungefähr ö

, 7 Monat alt, halte» sich schon ge»
Zeit bei dem llntkrscbrie-

, in Grünwitsch Tann-
, schip, Berks Caunty, anf. Der rechtmässige

. Eigenthümer wird ersncht, sie als sein Eigen

thiim zu bcwciscn nnd dieselben gegen Erltat«
tiiiig der Unkosten abzuholen, sonst werden sit
dem Gesetze gemäß verkauft,

Daniel Q Brem.
Nisvember 2.


